
R edensarten und Sprichwör-
ter belegen seit jeher die 
enge Verbindung von inneren 

Organen und emotionalen Befind-
lichkeiten. Wer das Herz auf der 
Zunge trägt, lässt seinen Gefüh-
len freien Lauf, wem die Augen auf-
gehen, der sieht im übertragenen 
Sinne klarer und wem etwas über die 
Leber läuft, der erkennt die beson-
dere Bedeutung dieses Organs für 
Wut- und Aggressionsabbau. Der 
Volksmund ist Teil jener ungeschrie-
benen Wahrheit, die dem Kern der 
Sache meist schneller und direkter 
auf die Schliche kommt als manche 
wissenschaftliche Studie. 
Ein Wissen über das Wesen der 
Organe finden wir in allen Hochkul-
turen. Die hippokratische Medizin 
des alten Griechenlands, die bis 
vor wenigen Jahrhunderten großen 
Einfluss auf das gesamte abendlän-
dische Heilwesen gehabt hat, hat sie 
sogar als humores, die elementaren 
vier Säfte, ins Zentrum ihrer Lehre 
gestellt. Auf ähnliche Weise verbindet auch die Traditionelle Chi-
nesische Medizin die inneren Organe mit ihrer Elementelehre. 
Auffällig ist, dass beide Versuche, sich den Organen und ihrer 
Bedeutung anzunähern, weit über das Materielle hinausgehen. 
So sind weder die Meridiane oder der Dreifach-Erwärmer, wel-
che die alten Chinesen beschrieben, noch die schwarze Galle, 
die die hippokratischen Ärzte kannten, körperlich nachweis-
bar. Den Praktikern jener Zeit ging es offenbar weniger um ana-
tomische Korrektheit, sondern um energetische Verfügbarkeit, 
die sich spüren und in Gefühlen oder Gedanken lesen lässt.
Das Problem der modernen Medizin ist seit dem Aufkommen 
der Mikrobiologie und Zellularpathologie im 19. Jahrhundert 
die untrennbare Verbindung zu linearem und logischem Den-
ken. Nur was sichtbar oder mit entsprechenden Apparaturen 
messbar und erfahrbar ist, wird als organische Struktur aner-
kannt. Herz, Nieren und Lunge sind aus dieser Sicht Zellan-
sammlungen mit entsprechenden Funktionen und Wirkweisen. 
Das Herz, das auf der Zunge getragen werden, durch Liebe 
gebrochen oder aufgehen kann, wird zum muskelumhüllten 
Hohlorgan mit Sinusknoten und Vorkammern. Die sprichwört-
liche „Herzlichkeit“ verliert ihre Wärme und das damit verbun-

dene Gefühl erhält einen diffusen 
Beigeschmack.
Jedes Organ besitzt ein eigenes 
Bewusstsein und ist nicht bloß eine 
zelluläre Einheit. Es ist ein energe-
tisches Wesen, dessen Wirklichkeit 
mit Worten nur schwer zu beschrei-
ben ist. Am ehesten kann man jedes 
Organ mit einer seelischen Idee ver-
gleichen, die weniger die Materie als 
die Funktion zu realisieren scheint. 
Medizinisch lässt sich dies sogar 
anhand vieler Situationen nachwei-
sen, in denen Organe ausfallen, zer-
stört oder sogar entfernt werden. So 
bilden sich nach Schlaganfällen im 
Gehirn neue Leitbahnen, welche die 
Funktionen des alten Gewebes nach 
und nach ersetzen. Wird die Milz 
operativ entfernt, übernimmt die 
Leber einen Großteil ihrer Funktionen 
und auch der berüchtigte Phantom-
schmerz versinnbildlicht dieses Phä-
nomen überaus eindrucksvoll.
Wer sich auf die wahren Ideen und 
Kräfte jener organischen Elementar-

wesen einlassen kann, tritt in Kontakt mit sich selbst – nicht mit 
dem Ego, sondern mit der tiefer liegenden Schicht unbegrenzter 
Lebendigkeit, aus der Kreativität entspringt und die intuitive 
Gewissheit echten Vertrauens. Der Heilpraktiker Ewald Kliegel, 
der bereits seit Ende der 1990er Jahre intensiv die Reflexzonen 
der Haut studiert und in seine Arbeit integriert hat, möchte mit 
seinem neuen Werk „Das Wesen der Organe“ die Wechselwir-
kung leiblicher Wirklichkeit verständlichen machen und auf 
eine höhere Stufe führen. Zusammen mit der Künstlerin Anne 
Heng begibt sich der Autor auf eine spirituelle Reise ins Reich 
der Organe. Neben den klassischen inneren Organen wie Herz, 
Leber, Lunge oder Nieren werden in dem Buch auch Drüsen, Leit-
bahnen, Sinnesorgane oder physische Kernregionen wie Hüfte, 
Schulter oder Wirbelsäule behandelt. Das Besondere daran: Die 
Organe sprechen den Leser aus der Ich-Perspektive an, erzählen 
von ihren mechanischen, chemischen, seelischen und mentalen 
Aufgaben – sie offenbaren sich als komplexe Einheit psychoso-
matischer Realität.
Es liegt nahe, dem Dickdarm den Rhythmus des Konzentrierens, 
Annehmens und Loslassens zuzuordnen: Nicht nur Nahrungs-
mittel, sondern auch Gedanken oder Gefühle müssen vom Men-
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Die Organe unseres Körpers sind viel mehr als zelluläre Funktionseinheiten, betonen Ewald Kliegel und 
Anne Heng in ihrem bahnbrechenden Werk „Das Wesen der Organe“: Sie sind elementare Wesen mit einem 
eigenen Bewusstsein. Sie vermitteln Botschaften und kommunizieren untereinander. Über die Organe kann 
jeder Mensch Zugang zur komplexen Struktur seiner Ganzheit erlangen – etwas, das nicht nur zu einem 
ganzheitlich-organischen Verständnis unserer selbst führt, sondern auch zu einem harmonischen Zusam-
menspiel all unserer Teile.

Darstellung: „Haut“ aus dem Buch „Das Wesen der Organe“

Vom Wesen der Organe
Eine neue Sichtweise auf das Innere des 

Menschen



schen sortiert, „verdaut“ und gegebenenfalls ausgeschieden 
werden. Die Haut grenzt den Körper nicht nur mechanisch von 
seiner Umwelt ab, sondern ist auch das Organ für Kontaktpflege 
und Beziehungen. Streicheleinheiten berühren den Menschen 
in erster Linie im Inneren. Die Füße als eigenständiges Organ 
sind ebenfalls auf der Kontaktebene anzusiedeln, allerdings 
auf derjenigen zur Erde selbst. Standfestigkeit, Gleichgewicht 
und das Wissen um den Weg, den es mit ihnen zu gehen gilt, 
sind deutlich mehr als physisch messbare Funktionen. Die Nie-
ren wiederum kontrollieren den Flüssigkeitshaushalt und ent-
giften und erneuern das Wasser, jenes Element, das seit jeher 
mit Gefühlen und Stimmungen in Verbindungen gebracht wird. 
Wem also etwas an die Nieren geht, der drückt damit seine emo-
tionale Überforderung aus; ein Nierenversagen ist in dieser Hin-
sicht der drastischste Hilferuf überhaupt.
Besonders eindrucksvoll lässt sich das ganzheitliche Zusam-
menspiel am Wirken der Thymusdrüse darstellen: Auf immuno-
logischer Ebene ist dieses Organ elementarer Bestandteil der 

Abwehr von Viren, Bakterien oder Krebszellen. Die seelische 
Ebene, die dieses Verhalten stützt, sorgt für die innere Leben-
digkeit, für den Schutz vor fremden Einflüssen und negativen 
Gedanken. Leicht selbst erfahren kann man die Kraft der Thy-
musdrüse, indem man ein paar Mal kräftig gegen das obere 
Brustbein klopft und sie damit stimuliert: Ein kostenloser Stim-
mungsaufheller, den viele asiatische Bewegungskünste seit 
langem in ihrem Programm haben.
Die Wechselwirkung der Organe kann aber nicht nur durch Ein-
fühlungsvermögen und Offenheit verstanden, sondern auch auf 
wissenschaftlicher Ebene nachvollzogen werden. So ist es den 
Neurobiologen klar, dass jede Bewegung, jeder Gedanke und 
jedes Gefühl Reaktionen auslöst, die den ganzen Körper in Reso-
nanz bringen. Ein Fingerzeig – im wahrsten Sinne des Wortes 
– wird die Muskulatur als Ganzes aktivieren und damit die Sau-
erstoffversorgung über Herz und Lunge beanspruchen, die wie-
derum das vegetative Nervensystem zur Mitwirkung auffordert. 
Hormon-, Enzym- und Stoffwechselvorgänge in millionenfacher 
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Ausführung sind Teil jeder vege-
tativen Reaktion. Doch trotz aller 
Fortschritte in Mikroskopie und For-
schung, die Komplexität tierischer 
Organismen wird in seinen tiefen Ein-
zelheiten niemals zu verstehen sein. 
Auch hier gilt: Lineares Denken reicht 
nicht aus – der Zauber des Lebens ist 
voller Sensationen und zugleich ein 
Spiegel der Unendlichkeit.
Um sich auf die tiefe Ebene der Organ-
kommunikation zu begeben, ist der 
Weg der Achtsamkeit und Offenheit 
überaus empfehlenswert. Ewald 
Kliegel schlägt einfache Meditati-
onsübungen zum Einstieg und sanfte 
Atemübungen zur Intensivierung des 
empathischen Gefühls vor, wobei 
Letzteres helfen kann, den Kontakt 
mit den eigenen Organen aufzuneh-
men. Visualisiert man vor dem inne-
ren Auge einen ruhigen See, in den 
man, ohne nass zu werden, eintau-
chen kann und aus dessen Perspek-
tive die Welt bunter, fröhlicher und 
vitaler erscheint, kann die Begeg-
nung mit den Organen begonnen werden. Wie alte Freunde begrü-
ßen sie uns und teilen uns mit, was sie zu sagen haben. Dabei 
helfen dann entweder die Vorlagen aus dem Buch oder aber man 
verlässt sich ganz auf seine Intuition. Vielleicht erfährt man Trau-
riges, weil diejenige Körperstelle so lange keine Aufmerksamkeit 
mehr bekommen hat, vielleicht gibt es Hinweise für den Alltag 
oder für die nächsten Projekte. Auf jeden Fall aber verbindet 
man sich mit dieser Form des Gespräches wieder mit dem Strom 
des Lebens. Ein Energietagebuch, Bilder oder Zeichnungen, wel-
che die eigenen Gefühle ausdrücken, oder aber auch Akupunk-
tur und Edelsteinmassagen können dabei helfen, die Beziehung 
zum Organ zu intensivieren und unterstützen. Sich einen Tag lang 
ausschließlich einem Organ zu widmen, das man entweder intu-
itiv erspürt oder mithilfe der literarischen Vorlage entdeckt, ver-

wandelt die innere Einstellung und 
ist ein erster Schritt zu Heilung und 
Harmonie. Je mehr wir uns auf die 
Organe und ihr Bewusstsein ein-
lassen, umso feinfühliger wird die 
Wahrnehmung, umso kostbarer und 
virtuoser das Konzert der Bausteine 
des menschlichen Körpers.
Unser Körper ist und war stets nur 
Resonanz und Abbild der Natur. 
Ob das Blutbild, dass sich zu glei-
chen Teil aus Salzen und Nähr-
stoffen zusammensetzt wie die 
Weltmeere, oder die Frequenzbe-
reiche von Gehirn und Körperhülle, 
die eben jenen von Erdkruste und 
-atmosphäre gleichen: Mensch und 
Umwelt, Tierreich und Natur sind ein 
großer, harmonisch schwingender 
Körper, der so vielfältig und unbe-
schreiblich ist, dass seine letzten 
Geheimnisse nie ganz gelöst wer-
den können. Doch selbst wenn die 
formale Wissenschaft kapitulieren 
muss, bleibt uns das intuitive Ein-
lassen auf das Wunder des Lebens 

als echte Alternative. Die Weisheit der Organe kann uns leiten 
und uns zu einem neuen Gefühl der Ganzheit führen.
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Darstellung: „Herz“ aus dem Buch „Das Wesen der Organe“
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